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Centro Argentino en Alemania – Región NorEste  I  Argentinisches Zentrum in Nord-Ost-Deutschland

An
Karneval der Kulturen

Nadja Mau, Stefanie Schatte & Vassiliki Gortsas

c/o Werkstatt der Kulturen

Wissmannstrasse 32

12049 Berlin

Email: info@karneval-berlin.de




Berlin, 30.09.2010

Bewerbung zur Teilnahme am Karneval der Kulturen 2011

Liebe Nadja, Steffi und Vassoula,

wir nehmen Bezug auf unsere Korrespondenz, zuletzt Eure Email vom 16.07.2010 und das Telefonat zwischen Andreas Heffner und Steffi vom 24.08.2010. Rechtzeitig zum Anfang Oktober möchten wir Euch das vorläufige Konzept vorstellen, mit dem wir uns zur Teilnahme am Umzug und Wettbewerb des Karnevals der Kulturen 2011 bewerben.
1. Wer sind wir?

CAARNE ist ein als gemeinnützig anerkannter und im Vereinsregister von Berlin eingetragener Verein, der im November 2009 durch 18 Gründungsmitglieder, vorwiegend aus Argentiniern und Deutschen gegründet wurde. Mittlerweile sind wir bereits auf fast 100 Mitglieder angewachsen. Der bisherige  Botschafter Argentiniens in Deutschland, Herr Guillermo Nielsen ist unser Ehrenmitglied.
Satzungsgemäßer Zweck unseres Vereins ist die Förderung der internationalen Gesinnung, des länderübergreifenden Erfahrungsaustauschs, der Toleranz auf allen Gebieten, der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens; insbesondere wollen wir die kulturellen und sozialen Beziehungen zwischen  Argentiniern, sowie zwischen Argentiniern und Deutschen fördern und die Kontakte und die guten Beziehungen zwischen dem deutschen und dem argentinischen Volk erhalten und erweitern.
CAARNE ist politisch und konfessionell neutral.

Wir verwirklichen unseren Satzungszweck u.a. durch

· Abhalten von Versammlungen, regelmäßigen Stammtischen, Vorträge und sonstige Zusammenkünfte

· Kulturelle Veranstaltungen

· Veröffentlichungen

· Förderung der Folklore und Kunst aller Art

· Organisation von Wohltätigkeitsveranstaltungen

· Oder auch sportliche Veranstaltungen

Wir arbeiten mit anderen Organisationen zusammen, die die gleichen Ziele verfolgen.

Näheres hierzu (und viele Fotos) findet Ihr auf unserer Website unter: www.caarne.de.
2. Unser vorläufiges Konzept für eine Teilnahme am Karneval der Kulturen 2011
Wir haben in ersten Treffen unsere Ideen für eine Teilnahme am Karneval der Kulturen 2011 gesammelt und bereits mit ersten Arbeiten begonnen (zu weiteren Details siehe die beigefügte Datei “Vorläufiges Konzept”).

a) Thema : “Asado – das Fest der Familie und Freunde”
Unser Thema soll “Asado – das Fest der Familie und Freunde” sein. Ein Asado dreht sich um argentinisches Steak auf dem Grill (Parilla, Plancha, Barbacoa), Chorizos, guten Wein oder auch argentinisches Bier. Hierbei geht es aber nicht nur um das Essen in Kreis der Familie und Freunde, sondern um viel mehr. Für Argentinier ist ein Asado die Zusammenkunft, bei der vor allem auch der soziale Austausch auf vielfältigste Art und Weise stattfindet. Man unterhält sich, man lacht miteinander, hat Spaß, tanzt, musiziert, spielt Karten, treibt Sport, etc. Ein Asado ist also auch immer verbunden mit “Sich-Zeitnehmen” , Freizeit, Erholung und Entspannung.
Gleichzeitig wollen wir Argentinien in seiner ganzen Vielfalt vorstellen. Da sind zum einen die Einwohner: Indios/indígenos, die Ureinwohner, dann aber auch die Mestizen und schließlich die Einwanderer aus allen Ländern der Welt. Hinzu kommen die verschiedenen Regionen, die aufgrund der Größe des Landes nahezu alle Klimagebiete und damit auch unterschiedlichste Landschaften mit all ihrer Tier- und Pflanzenwelt abbilden. 

Asado findet eben nicht nur in der Pampa statt, sondern auch im hohen Norden, in der Hauptstadt, in den Anden, in Patagonien  oder auch in Feuerland. Asado wird überall begangen.

b) Tänze: Schwerpunkt Folklore

Der Schwerpunkt der Musik und Tänze soll auf der Folklore liegen. Tänze wie Chacarera, Chamamé und Zamba sind Beispiele, aber keinesfalls abschließend. Auch hier wollen wir nicht “ausgrenzen”, sondern halten es sogar für passend, wenn auch mal zwichendrin ein Paar einen Tango tanzen würde: so ist es auch beim Asado, da wird spontan Folklore aber auch Tango getanzt.

Für den fließenden Umzug sollen einfache Schritte einstudiert, für den Wettbewerb eine Choreographie neu kreirt werden. Trommler (tambores) könnten hier als Live-Musiker mitwirken.
c) Kostüme; Malerei
Die Kostüme sollen zu all dem passen, d.h. es würden Kostüme zB von Indios und Gauchos der unterschiedlichsten Regionen getragen werden. Da wir auch die Einwanderer und eben “das Asado” in seiner Vielfalt abbilden, würde es aber auch nicht stören, wenn zwischendrin jemand ein Folklorekostüm aus seinem Herkunftsland tragen würde (z.B. Italien, Spanien oder Deutschland). Auch haben wir darüber nachgedacht, zB. 11 Personen  in Fußballtrikots mitlaufen zu lassen, denn Fußball ist ein sehr wichtiges Identifikationsmerkmal aller Argentinier.

Abgerundet würde die Vielfalt durch Kostüme der Tier- und Pflanzenwelt und Landschaften, wie z.B. Pinguine, Lamas, Pferde  oder Kakteen, Berge, Gletscher etc.

3. Organisation
Für dieses Vorhaben gründen wir drei Arbeitsgruppen, mit denen die vielen Aufgaben verteilt und koordiniert werden sollen:

a) Organisation

Hier widmen wir uns all den organisatorischen Fragen, wie Anmeldung, Termine, Orte zum Üben, Technik, Budgetverwaltung, Sponsoring-Suche etc.

Geleitet wird diese Gruppe durch das Vorstandsmitglied und Schatzmeister, Rechtsanwalt Andreas Heffner, den Literaturprofessor Dr. Wolfgang Karrer und den Eventmanager Juan Carlos Risso.
b) Tanz und Musik

In dieser Gruppe wirddie Musik ausgewählt,  die Tänze einstudiert und eine Choreographie entworfen. Die Gruppe wird geleitet durch Pablo Rosso, Graciela v. Mensenkampff (Reiki-Lehrerin) , Gemma Ferrer Font (Tanz-, Fitness- und Personaltrainerin) und Cesar Chamorro (Politikstudent).
c) Kostüme, Malerie, LKW-Schmücken etc.

Schließlich erfolgt in dieser dritten Gruppe die Koordination der Kostüme, des LKW-Schmucks, Malerei (Plakate, Staffetten/Standarten etc.) etc.

Die Gruppe wird geleitet von Karina Kriegesmann (Literaturstudentin),  Octavio Cordero de Filippo (Kunstmaler) und Cornelia Heffner (Rechtsanwältin).

Hier wird mit dem in Berlin lebenden und arbeitenden argentinischen Kunstmaler Octavio Cordero de Filippo eine Mal- und Künstlerisches-Gestalten-Gruppe gegründet, die z.B.  Landschaften als Kulissenwand und Schmuck an dem LKW entwerfen und fertigen will. Beispielsweise ist angedacht, dass vor oder hinter  den unterschiedlichen Tanzgruppen jeweils Plakate oder Schilder getragen werden könnten, auf denen typisch argentinische Motive zu sehen sind. Carne (=span. für Fleisch) und damit auch unser Name CAARNE (CAARNE= klingt im Spanischen  so wie etwa auf Deutsch “Fleeeiiiisch”) soll bei den Motiven natürlich auch eine Rolle spielen, ebenso wie das Mate-Tee-Trinken in geselliger Runde, Wein-Trinken etc. Alles was eben zu einem Asado gehört.

4. Erste Schritte sind schon getan

Wir haben schon erste Schritte eingeleitet und umgesetzt:

·  In einem ersten Treffen haben wir mit über 25 Teilnehmern Chacarera geübt. Die weiteren Termine der Tanzgruppe sind geplant (sh Datei vorläufiges Konzept, letzte Seite sowie die Fotos und das Filmchen auf unserer Website)
· Räumlichkeiten, wo wir Tänze einstudieren können, haben wir bereits gefunden.

· Erste Sponsoren haben wir angesprochen.

· Derzeit suchen wir gerade die Räumlichkeiten für die “Malgruppe”.

· Zwischenziel ist ein erster Auftritt der Tanzgruppe auf unserer Weihnachtsfeier am 11. Dezember 2010.
Wir würden uns freuen, wenn wir an dem Karneval der Kulturen 2011 in etwa mit diesem Konzept teilnehmen dürften.  Gerne würden wir mit Euch ein Gespräch führen, in dem wir weitere Details klären könnten.

Saludos cordiales

Für CAARNE e.V.

RA Andreas Heffner

     Prof. Dr. Wolfgang Karrer


Juan Carlos Risso
(Vorstandsmitglied/


(Mitglied) 



(Mitglied)

Schatzmeister)
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